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Den Test der Zeit mit Bestnote bestanden

Spanisch ist eine der ältesten und wichtigsten Eröffnungen. Nach 1 e4 e5 2 Ìf3 Ìc6 spielt
Weiß 3 Íb5 (1a). Das sieht weniger gefährlich als 3 Íc4 aus, da Weiß den Bauern f7 nicht
attackiert, aber er möchte Druck gegen den Bauern e5 machen, indem er dessen Verteidiger
angreift. Früher oder später muss Schwarz diese Drohung beantworten, und Weiß hofft, die
Zeit zu nutzen, um das Zentrum fest in den Griff zu bekommen. Beachte auch, dass der
schwarze Bauernvorstoß ...d5, den wir öfter im Giuoco Piano und im Zweispringerspiel ge-
sehen haben, hier nicht den Läufer angreift. Schwarz hat viele Möglichkeiten, denn Weiß
droht noch kein 4 Íxc6 dxc6 5 Ìxe5, da 5...Ëd4 den Bauern mit gutem Spiel zurückge-
winnt. Daher ist 3...d6 unnötig passiv, und 4 d4 gibt Weiß das freiere Spiel. Die Hauptvarian-
te ist 3...a6, mit Pointen wie 4 Ía4 d6 5 d4?! b5! 6 Íb3 Ìxd4 7 Ìxd4 exd4 8 Ëxd4?? c5,
wonach ...c4 den weißen Läufer gewinnt. Das solide 3...Ìf6 (3) und das wilde 3...f5 (4) sind
ebenfalls möglich, während sich der Läufer mit dem natürlichen 3...Íc5 dem weißen Bau-
ernhebel c3 und d4 aussetzt.

Wichtige Stellungen in der Spanischen Partie

1a) Schwarz am Zug
3...a6 zwingt den Läufer, seine Absichten zu
erklären. Bezüglich 4 Íxc6 dxc6 siehe Dia-
gramm 2a. 4 Ía4 behält den Läufer und
wartet auf einen besseren Moment, ihn auf
c6 zu tauschen.

1b) Schwarz am Zug
Dann führt 4...Ìf6 5 0-0 zu dieser Stellung.
Scheinbar hat Weiß seinen e-Bauern verges-
sen, aber siehe Seite 40 bezüglich 5...Ìxe4.
Der Hauptzug ist 5...Íe7 (siehe Seiten 36-
39).
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Spanische Partie: Einleitung
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2a) Weiß am Zug
Nach 5 d4 exd4 6 Ëxd4 Ëxd4 7 Ìxd4 wäre
ein reines Bauernendspiel schlecht für den
Nachziehenden, weshalb er wenig tauschen
und sein Läuferpaar einsetzen sollte. 5 Ìxe5
Ëd4 gibt dem Weißen nichts.

3) Weiß am Zug
Diese Verteidigung hat die Idee 4 0-0 Ìxe4
5 Îe1 Ìd6, mit Angriff auf den Läufer b5.
Das gleiche Motiv kommt in der Variante 5
d4 Ìd6 6 Íxc6 dxc6 7 dxe5 Ìf5 8 Ëxd8+
Êxd8 vor, mit einem komplexen, damenlo-
sen Mittelspiel.

2b) Weiß am Zug
Die Stellung nach 5 0-0 Íg4!? 6 h3 h5!. Der
Läufer ist tabu: 7 hxg4? hxg4 8 Ìh2? Ëh4.
Nach 7 d3 Ëf6 plant Schwarz ...Ìe7-g6 und
vielleicht den Tausch auf f3, wenn das die
weißen Bauern verdoppelt.

4) Weiß am Zug
Eine Pointe dieses Vorstoßes ist 4 d4 fxe4 5
Ìxe5 Ìxe5 6 dxe5 c6. Wenn der Läufer
zieht, gewinnt 7...Ëa5+ den Bauern e5. Nach
4 Ìc3 fxe4 5 Ìxe4 Ìf6 6 Ìxf6+ Ëxf6 7
Ëe2 Íe7 opfert Schwarz einen Bauern für
Figurenspiel.
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Ein echter Test des Schachverständnisses

1 e4 e5 2 Ìf3 Ìc6 3 Íb5 a6 4 Ía4 Ìf6 5 0-0 Íe7 (1a) ist als Geschlossener Spanier be-
kannt und führt oft zu sehr subtilem, strategischem Spiel. Lass dich von dem Namen nicht
verwirren: Es gibt viele Wege, die das Spiel öffnen. Aber der Reihe nach: Weiß muss nun
seinen Bauern e4 decken, also ist 6 Îe1 der normale Zug. Dann droht Weiß, auf c6 zu tau-
schen und e5 zu schlagen, was Schwarz mit 6...b5 7 Íb3 verhindert. Man könnte denken,
dass Weiß mit seinem Läufer einfach Zeit verloren hat, aber er ist auf einer sehr guten Diago-
nale angekommen, und die schwarzen Züge ...a6 und ...b5 können sich für Weiß als An-
griffspunkte erweisen. Nachdem er den Bauern e5 gesichert hat, muss Schwarz entscheiden,
wie er seine Figuren aufstellt. 7...d6 ist der Standardzug, der Ideen mit ...Íg4 und der posi-
tionellen Drohung ...Ìa5 ins Spiel bringt, um den starken weißen Läufer abzutauschen. Aus
diesem Grund antwortet Weiß meist 8 c3 (1b), was auch den Zug d4 vorbereitet. Dann errei-
chen wir nach 8...0-0 9 h3 (2a) eine Stellung, in der Schwarz eine große Auswahl an Plänen
hat.

Wichtige Stellungen im Geschlossenen Spanier

1a) Weiß am Zug
Mit direkten Angriffsmethoden kommt Weiß
hier nicht weit. Sein bester Plan ist, den e-
Bauern zu decken und mit c3 und d4 ein
starkes und flexibles Bauernzentrum aufzu-
bauen.

1b) Schwarz am Zug
Nun führt 8...Ìa5 wegen 9 Íc2 zu nichts.
Nach 8...0-0 9 d4 setzt die schwarze Idee
9...Íg4! den Weißen unter Druck, da 10 h3?
Íxf3 11 Ëxf3 exd4 einen Bauern kostet.
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Spanisch: Geschlossene
Hauptvarianten
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2a) Schwarz am Zug
Weiß plant d4 mit einem idealen Zentrum,
die weitere Entwicklung Ìbd2 und wenn
möglich Ìf1-g3, um den Läufer c1 zu be-
freien. Die schwarzen Hauptvarianten be-
hindern dieses Manöver – siehe die nächs-
ten drei Diagramme.

2c) Weiß am Zug
9...Íb7 10 d4 Îe8 macht direkt Druck ge-
gen e4 und kann in Varianten wie 11 Ìbd2
Íf8 12 a4 h6 13 Íc2 exd4 14 cxd4 Ìb4 15
Íb1 c5 zu aufregendem Spiel führen. Aber
beachte 11 Ìg5 Îf8 12 Ìf3, was Remis an-
bietet.

2b) Schwarz am Zug
Das ist die Tschigorin-Verteidigung, 9...Ìa5
10 Íc2 c5 11 d4. Nun schließt 11...Ëc7 12
Ìbd2 Ìc6 13 d5 das Spiel, 11...cxd4 12
cxd4 exd4 öffnet es, und 11...Ìd7 12 Ìbd2
exd4 13 cxd4 Ìc6 bringt die Sache aus dem
Gleichgewicht.

2d) Weiß am Zug
Breyers 9...Ìb8 10 d4 Ìbd7 11 Ìbd2 Íb7
reorganisiert die schwarzen Figuren flexi-
bel und hält sich ...d5 und ...c5 noch offen.
Beide Spieler müssen vorsichtig manövrie-
ren und auf verschiedenste Strukturen vor-
bereitet sein.
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